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Erläuterungsbericht 

Der Gewässerunterhaltungsplan (GUP) 2026/2027 für die Gewässer I. Ordnung sowie der Deiche 

und Schweißgräben besteht aus: 

- Erläuterungsbericht  

- Kartenwerk  

- Tabelle Maßnahmen „Aktionsplan Spreewald“ 

Die Erstellung erfolgte nach den Vorgaben des Wasserwirtschaftsamtes (Landesamt für Umwelt) 

sowie unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Gewässer- und Deichschauen. 

Der GUP beinhaltet die geplanten Arbeiten für das Unterhaltungsjahr 2026/2027, welches den 

Zeitraum von Mai 2026 bis April 2027 umfasst. 

Grundsätze der Unterhaltungspflicht 

Die Gewässerunterhaltung bildet einen wesentlichen Baustein für die nachhaltige 

Gewässerbewirtschaftung. Dazu zählt die Erhaltung eines ordnungsgemäßen Zustandes der 

Gewässer für den Wasserabfluss sowie der ökologischen Funktionsfähigkeit. Die 

Gewässerunterhaltung muss sich an den Bewirtschaftungszielen gemäß §§ 27-31 WHG 

ausrichten und darf die Erreichung dieser Ziele nicht gefährden. Bei schiffbaren Gewässern ist 

zusätzlich die Erhaltung der Schiffbarkeit zu gewährleisten.  

Die Unterhaltung eines oberirdischen Gewässers umfasst seine Pflege und Entwicklung als 

öffentlich-rechtliche Verpflichtung (Unterhaltungslast). Die Durchführung der Unterhaltung an 

den Gewässern I. Ordnung obliegt den Gewässerunterhaltungsverbänden nach Vorgaben des 

Wasserwirtschaftsamtes [§ 79 Abs. 1 des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG)].  

Unterhaltungsumfang 

Zum Umfang der Gewässerunterhaltung gehören gemäß § 39 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 

i.V.m § 78 Abs. 2 BbgWG sowie Nr. 3.2 der Richtlinie für die Unterhaltung von Fließgewässern 

im Land Brandenburg (Unterhaltungsrichtlinie):  

- die Erhaltung des Gewässerbettes, auch zur Sicherung eines ordnungsgemäßen 

Wasserabflusses,  

- die Erhaltung der Ufer, insbesondere durch Erhaltung und Neuanpflanzung einer 

standortgerechten Ufervegetation sowie die Freihaltung der Ufer für den Wasserabfluss,  

- die Erhaltung und Förderung der ökologischen Funktionsfähigkeit des Gewässers 

insbesondere als Lebensraum von wildlebenden Tieren und Pflanzen, 

- die Erhaltung des Gewässers in einem Zustand, der hinsichtlich der Abführung oder 

Rückhaltung von Wasser, Geschiebe, Schwebstoffen und Eis den wasserwirtschaftlichen 

Bedürfnissen entspricht. 
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Die Gewässerunterhaltung ist nach Maßgabe der von der Obersten Wasserbehörde 

eingeführten Richtlinie für die Unterhaltung von Fließgewässern im Land Brandenburg 

(Unterhaltungsrichtlinie) und unter Beachtung der Ergebnisse der Gewässer -und Deichschauen 

durchzuführen. Daraus ergibt sich in Abhängigkeit von der Funktion des jeweiligen Gewässers 

ein bestimmter Bedarf an Unterhaltungsleistungen. Diesem Bedarf wird in der Regel durch ein- 

bis mehrmalige Unterhaltungsmaßnahmen entsprochen.  

Unterhaltungsmaßnahmen  

Unterhaltungsleistungen können auf Grund der vorliegenden Standort- und Randbedingungen 

abweichen. Je nach Bedeutung und Funktion des jeweiligen Gewässers, dem Bedarf, den 

örtlichen Gegebenheiten sowie den Erfordernissen der Flächen- / Landnutzungen wird der 

Unterhaltungsumfang angepasst. Die im Folgenden dargestellten Unterhaltungsaufwendungen 

/- arbeiten stellen den Regelfall dar, der im Einzelfall abschnittsweise Abweichungen zulässt.  

Anlagenunterhaltung (in Landeszuständigkeit) 

Das Land Brandenburg ist im Verbandsgebiet des Wasser- und Bodenverbandes „Oberland 

Calau“ (WBVOC) für 188 wasserwirtschaftliche Anlagen (zum Beispiel Wehre, Schöpfwerke und 

Fischaufstiegsanlagen) zuständig. Die Unterhaltung erfolgt im Rahmen des 

Instandhaltungsmanagements des Wasserwirtschaftsamtes. Die Bauwerksinspektionen, die 

Wartung, die bauliche Instandsetzung, der Betrieb und die notwendigen Investitionen werden 

durch das Wasserwirtschaftsamt beziehungsweise in dessen Auftrag durch den WBVOC 

durchgeführt. 

Deichunterhaltung 

Im Auftrag des Landesamtes für Umwelt werden durch den WBVOC ca. 115 km 

Hochwasserschutzdeiche an der Spree sowie deren Nebenflüssen regelmäßig kontrolliert und 

unterhalten. Dazu zählt die Mahd, die Beseitigung von Wühltierschäden, Biberbedingte 

Unterhaltungsmaßnahmen sowie die Instandhaltung der Deichkörper und Nebenanlagen.  

Nachfolgend werden die angewendeten Unterhaltungstechniken erläutert. 
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1. Böschungsmahd  

Das Mähen der Böschung umfasst das Abmähen des auf der Böschung aufwachsenden 

Bewuchses. Es dient der Freihaltung des Gewässerquerschnittes, zur Erhaltung des 

Gewässerbettes und der Grasnarbe sowie zur Sicherung eines ordnungsgemäßen 

Wasserabflusses. Es wird in Böschungsmahd mit Technik (Traktor mit Schlegelmähausleger) und 

Handmahd unterschieden. 

1.1. Handmahd 

Bei der Handmahd erfolgt die Böschungsmahd mittels einer Motorsense an schwer 

zugänglichen Bereichen, da aufgrund von Baumbestand oder anderen örtlichen Gegebenheiten 

eine maschinelle Mahd nicht möglich ist.  

1.2. Maschinelle Mahd 

Die maschinelle Böschungsmahd wird mit Hilfe eines Traktors inklusive Schlegelmähausleger 

durchgeführt. Die Schnitthöhe beträgt >10 cm und erfolgt vorwiegend an 

Gewässerabschnitten, wo anschließend eine maschinelle Sohlkrautung durchgeführt wird 

(meist einseitig).  

Im Herbst erfolgt das Schlegeln der Uferbereiche an der Spree (Fehrower Brücke bis Wehr 21) 

und dem Nordumfluter (Wehr 6 bis Wehr 9). Größere Schilfgürtel werden wechselseitig 

unterhalten, das bedeutet Teilbereiche bleiben als Rückzugsorte erhalten. 

 

Abb.2: Böschungsmahd mit Schlegelmähausleger 

2. Krautung 

Die Reduzierung und Regulierung des Sohlbewuches (Sohlkrautung) zielt auf die Erhaltung 

eines ordnungsgemäßen Abflussverhaltens im Gewässersystem. Die Bewirtschaftungsziele, der 

Hochwasserschutz sowie der Erhalt der Schiffbarkeit sind mit zu berücksichtigen. An geeigneten 

Stellen erfolgt die einseitige Krautung des Gewässers, beziehungsweise die Stromstrichmahd. 
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2.1. Handkrautung  

Die Sohlkrautung per Hand wird überwiegend an schwer zugänglichen Gewässerabschnitten 

und einer Sohlbreite von < 1,50 m, vom Ufer aus oder im Gewässer stehend durchgeführt. Das 

Mähgut wird, falls möglich auf der Böschung abgelegt und anschließend gemulcht oder 

abgefahren. 

 

Abb.3: Handkrautung im Gewässer 

2.2. Maschinenkrautung – Mähkorb  

Mittels Bagger und Mähkorb erfolgt die Sohlkrautung maschinell an Gewässern, an denen im 

Vorfeld einseitig maschinell die Böschung gemäht wurde. Das Mähgut wird auf der Böschung 

oder im Gewässerrandstreifen abgelegt und anschließend gemulcht. 

 

Abb.4: Maschinenkrautung (Mähkorb) im Gewässer 
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2.3. Maschinenkrautung – Mähboot  

Die Sohlkrautung mit schwimmender Mähtechnik erfolgt an Gewässern deren Sohlbreite 

> 5,00 m beträgt und. Die Böschungen werden nicht gemäht. An geeigneten Krautfang- und 

Krautentnahmestellen (Krautstau) werden lebende Individuen unter Einhaltung 

arbeitsschutzrechtlicher Vorgaben abgesammelt und ins Gewässer zurückgesetzt. Der Einsatz 

von Mähbooten kann nur bei ausreichender Wassertiefe erfolgen. 

 

Abb.5: Krautstau 

3. Mulchen  

Das abgelegte Mähgut der Maschinenkrautung mittels Mähkorb im Gewässerrandstreifen wird 

nach einer Trocknungsphase mittels Mulcher zerkleinert, sodass es in der Fläche verbleibt und 

verrotten kann.  

 

Abb.6: Traktor mit Mulcher 
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4. Gehölzpflege und Baumfällungen 

Im Rahmen der Gehölzpflege wird der Lichtraumschnitt an den Gewässern und Deichen 

inklusive der Schweißgräben im Zeitraum von Oktober bis Februar durchgeführt. Dabei werden 

ins Gewässer oder auf den Deich ragende Gehölze zurückgeschnitten, sodass die 

Unterhaltungsarbeiten problemlos durchgeführt werden können und der Hochwasserschutz 

gewährleistet wird.  

Die Gehölzpflege in den Vorländern umfasst das Fällen kranker und umsturzgefährdeter 

Gehölze, sowie die Entnahme von Gehölzen auf und in unmittelbarer Nähe der Deiche. Die 

Priorität für die Entnahme liegt bei Gehölzen auf und in unmittelbarer Nähe der Deiche, welche 

ein Gefahrenpotenzial für die Unterhaltung, Überwachung, Deichverteidigung und vor allem 

die Standsicherheit darstellen. Die jeweilige Unterhaltungsmaßnahme wird mit den zuständigen 

Behörden gesondert im Vorfeld abgestimmt.  

Bei den jährlich im Frühjahr stattfindenden Befahrungen der schiffbaren Landesgewässer des 

Landesamtes für Bauen und Verkehr (SG Binnenschifffahrt) werden unter anderem die Gewässer 

festgelegt, an denen die Notwendigkeit besteht, einen Lichtraumschnitt durchzuführen, sodass 

die Schiffbarkeit der Gewässer erhalten bleibt. Um die Verkehrssicherheit auf den schiffbaren 

Gewässern zu gewährleisten, werden im Anschluss an die Baumschauen markierte, nicht mehr 

standsichere und kranke Bäume (Gefahrenbäume) gefällt (auch über den Februar hinaus).  

Des Weiteren erfolgt die Gehölzpflege zur Herstellung von Unterhaltungsbereichen an 

Gewässern, die in der nächsten Saison oder regelmäßig unterhalten werden, sowie die 

Entfernung von Aufwüchsen im Bereich von Anlagen. In diesem Zusammenhang werden auch 

standtortuntypische Gehölze entfernt. 

 

Abb.7: Traktor mit Astbaumschere 
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5. Deichmahd  

Die Deichmahd auf den Hochwasserschutzdeichen erfolgt maschinell mittels Deichmähern und 

Traktor mit Schlegelmähausleger, unterstützt durch Handmahd oder Mähraupe, in der Regel 

zweimal jährlich. Gemäht wird der Deichkörper inklusive des Deichschutzstreifens, um eine 

dichte und stabile Grasnarbe zu erhalten. An Deichabschnitten, die keine geschlossene 

Grasnarbe aufweisen, erfolgt, die abschnittsweise Andeckung und Neuansaat der Böschung. 

Diese Andeckungen werden mit den zuständigen Behörden im Vorfeld gesondert abgestimmt. 

 

Abb.8: Traktor mit Schlegelmähausleger 

 

Abb.9: Deichmäher 

  



Wasser- und Bodenverband „Oberland Calau“, Lindenstraße 2, 03226 Vetschau / Spreewald OT Raddusch 
  
   

 
Gewässerunterhaltungsplan der Gewässer I. Ordnung 2026/2027- Erläuterungsbericht  Seite 9 von 14 

6. Grundräumung 

Eine Beräumung der Gewässersohle von Sand- und Schlammablagerungen (auch 

Entschlammung) kann in bestimmten Abständen erforderlich werden, wenn die Wasserstände 

das erforderliche Maß für einen ordnungsgemäßen Abfluss unterschreiten, 

Faulschlammbildungen zu Beeinträchtigungen der Wasserqualität führen oder die Sicherheit 

und Leichtigkeit der Schifffahrt in schiffbaren Gewässern beeinträchtigt wird. Umfangreiche 

Entschlammungsmaßnahmen sind aufgrund der von bodenschutz- und abfallrechtlichen 

Vorschriften sehr planungs- und kostenintensiv. Die Entsorgung des entnommenen und 

teilweise geogen oder anthropogen belasteten Materials ist aufwändig und teuer. 

Folgende Grundräumungen sollen in dem Unterhaltungszeitraum durchgeführt werden: 

- Spree: Eschenfließ bis Alter Semisch 

- Rohrkanal 

- Tschapek  

Die Grundräumungen werden vorwiegend über den Aktionsplan Spreewald (Punkt 10) 

umgesetzt, sofern es die zur Verfügung stehenden Mittel erlauben. 

7. Maßnahmen zur Sicherung der Ufer 

Zum Schutz von Infrastruktur und Erhaltung der Schiffbarkeit können die Ufer durch folgende 

Maßnahmen gesichert werden: 

- Steinverbau 

- Faschinenverbau 

- Stammholzverbau 

Folgende Instandhaltungsarbeiten zur Sicherung der Ufer sind aktuell notwendig: 

- Burg-Lübbener-Kanal: Sicherung der Außenkurve gegenüber vom Hafen 

Waldschlösschen (Steinverbau) 

- Lehder Fließ: Instandsetzung des linken Ufers vom Freilandmuseum bis zur 

Einmündung in die Schogna (Faschinenverbau) 

- Kleines Leineweber Fließ: Kleine Scheidung bis Ostgraben wechselseitig 

(Stammholzverbau) 

- Bürgergraben: Sicherung des Ufers am Wanderweg (…) 

- Nordfließ am Fontaneweg (Stammholzverbau) 

- Spree: Wehr 27 bis Wehr 41 wechselseitig (Stammholzverbau) 

- Südumfluter: Groß Lübbenauer Kahnfahrt bis Wehr 111 wechselseitig (Stammverbau) 

Maßnahmen zur Sicherung der Ufer können mit Grundräumungen (Punkt 6) verbunden werden. 

Die Ablagerungen der Sohle werden zum Hinterfüllen der Ufer genutzt, sodass eine 

Umlagerung im Gewässer erfolgt und keine Entsorgungskosten anfallen. 

Es erfolgt eine gesonderte Abstimmung mit den zuständigen Behörden vor Beginn der 

Unterhaltungsmaßnahme. 
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Abb.10: Sicherung eines Ufers mittels Steinverbau 

 

Abb.11: Sicherung eines Ufers mittels Faschinenverbau 
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Abb.12: Sicherung eines Ufers mittels Stammholzverbau 

8. Zugabe von Sohlsubstrat 

Als weiteren Teil der Geschiebebewirtschaftung wird in einem ersten Versuch kiesiges 

Sediment, dass im Unterlauf der Spree und des Nordumfluters entnommen wurde, unterhalb 

der Talsperre Spremberg in die Spree eingebracht. Dafür wird das Sediment nach der Entnahme 

auf Muscheln abgesucht, zwischengelagert und im Oberlauf an vorabgestimmten Stellen 

wieder eingebracht. Ziel ist es, der fortschreitenden Eintiefung entgegenzuwirken und 

günstigere Lebensbedingungen für aquatische Organismen zu schaffen. Die Ergebnisse des 

Verfahrens werden dokumentiert und ausgewertet. Wenn sich die Verfahrensweise als geeignet 

erweist, soll an weiteren Stellen Sediment eingebracht werden.  

 

Abb.13: Einbringung von Sohlsubstrat in die Spree (1) 



Wasser- und Bodenverband „Oberland Calau“, Lindenstraße 2, 03226 Vetschau / Spreewald OT Raddusch 
  
   

 
Gewässerunterhaltungsplan der Gewässer I. Ordnung 2026/2027- Erläuterungsbericht  Seite 12 von 14 

 

Abb.14: Einbringung von Sohlsubstrat in die Spree (2) 

9. Förderung von Strukturelementen 

Anfallendes Stammholz aus Windbrüchen, der Verkehrssicherung oder diversen Fällarbeiten, 

welches sich im Eigentum des Landes befindet, wird nach Möglichkeit am jeweiligen Gewässer 

als Strukturelement eingebaut. Als naturnahe Ufersicherung tragen die Strukturelemente zu 

abwechslungsreichen Strömungsverhältnissen, sowie zur Erhöhung der Lebensvielfalt bei.  

Unter Berücksichtigung des Hochwasserschutzes werden Stämme im Rahmen der 

Verkehrssicherung (Gefahrenbäume) im Bereich Großes Fließ und Nordfließ eingebaut. 

Außerdem wird, während der Gehölzpflege im Raum Cottbus anfallendes Astwerk und 

Stammholz, vorzugsweise in den Mühlgräben der Spree als Strukturelemente eingebracht. 

10. Aktionsplan Spreewald  

Der vom Landtag Brandenburg 2019 beschlossene „Aktionsplan Spreewald – Kulturlandschaft 

Spreewald gestalten“ soll den Spreewald mit seinem einzigartigen Charakter und seinen 

vielfaltigen Traditionen als Heimat, Kulturlandschaft, Lebens- und Wirtschaftsraum, 

Tourismusdestination und einzigartige Naturlandschaft erhalten. 

Ein Handlungsfeld des Aktionsplanes beinhaltet die Gewässerunterhaltung- und 

bewirtschaftung. Ziele sind die Befahrbarkeit der schiffbaren Gewässer zukünftig zu 

gewährleisten und in nicht schiffbaren Gewässern Brut- und Laichplätze zu erhalten oder zu 

reaktivieren. Hierbei kommt das Sprühverfahren zum Einsatz. Neben der Unterhaltungsrichtlinie 

für die Gewässerunterhaltung wird auch die Managementplanung für die betreffenden FFH-

Gebiete berücksichtigt. 
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Welche Abschnitte in diesem Unterhaltungszeitraum umgesetzt werden, hängt unter anderem 

von folgenden Faktoren ab:  

- bereitstehende finanzielle Mittel 

- behördliche Restriktionen  

- Technologie der Beräumung / Anforderungen an die Verbringung des Sediments 

- Personelle und technische Kapazitäten 

Im Aktionsplan Spreewald können aber auch Ufersicherungsmaßnahmen umgesetzt werden, 

bei denen erodierte Gewässerabschnitte mit einer ingenieurbiologischen Ufersicherung 

versehen werden und im Anschluss mit Sediment aus dem Gewässer hinterfüllt werden. 

Die geplanten Maßnahmen im Rahmen des Aktionsplan Spreewald werden in der Anlage 1 

aufgeführt. Es erfolgt eine gesonderte Anzeige vor Beginn der Unterhaltungsmaßnahme. 

Bekanntmachungen 

Die für die Durchführung der Gewässerunterhaltung Zuständigen erstellen einen ein- oder 

mehrjährigen Plan zur Unterhaltung der Gewässer. Der Gewässerunterhaltungsplan muss 

mindestens die Benennung und Beschreibung der geplanten Maßnahmen und die Art und 

Weise ihrer Ausführung enthalten. Er ist mit den örtlich zuständigen Behörden abzustimmen. [§ 

78 Abs. 2 BbgWG] 

Gewässerunterhaltungsmaßnahmen müssen gemäß § 41 Abs. 1 S. 2 WHG angekündigt werden. 

Die öffentliche Bekanntmachung des Wasser- und Bodenverbands „Oberland Calau“ für die 

Durchführung der Unterhaltungsarbeiten an den Gewässern I. und II. Ordnung sowie 

Hochwasserschutzdeichen vom 1. Mai 2026 bis 30.04.2027 erfolgte in den einschlägigen 

Amtsblättern sowie auf der Internetseite des WBVOC 

(https://www.wbvoc.de/bekanntmachung---termine.html ).  

Außerordentliche und Einzelmaßnahmen des Aktionsplan Spreewald werden gesondert bei den 

Behörden, Gemeinden sowie Betroffenen rechtzeitig unterrichtet.  

Besondere Pflichten der Anlieger im Interesse der Gewässerunterhaltung 

Um einen ordnungsgemäßen Arbeitsablauf der Gewässerunterhaltung des WBVOC zu 

gewährleisten sind alle Hindernisse, die eine maschinelle Gewässerunterhaltung 

beeinträchtigen, von den Gewässerrandstreifen (bis 10 m ab Böschungsoberkante) zu 

entfernen. Vorhandene genehmigte Anlagen (u.a. Rohrleitungsein- und -ausläufe), die durch 

die technischen Maßnahmen der Gewässerunterhaltung beschädigt werden könnten, sind 

eindeutig kenntlich zu machen oder durch den Einleitenden eigenständig freizuhalten.  

Zudem haben die Eigentümer, Anlieger und Hinterlieger sowie Nutzungsberechtigten der 

Gewässer zu dulden, dass die Unterhaltungspflichtigen oder deren Beauftragte die Grundstücke 

betreten, befahren, vorübergehend benutzen, Mäh- und Räumgut ablegen und auf den 

Grundstücken einebnen. [§ 41 WHG, § 84 BbgWG, § 7 Verbandssatzung] Die vorübergehende 

https://www.wbvoc.de/bekanntmachung---termine.html
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Lagerung und das Einebnen des Aushubs und Mähguts ist zu dulden, soweit dadurch die 

bisherige Nutzung nicht dauernd beeinträchtigt wird. Boden- und Mähgutabtransport sind 

somit keine Standardleistungen, sondern zählen zu zusätzlichen Aufwendungen. Auch die 

Inhaber von Rechten und Befugnissen an Gewässern haben zu dulden, dass die Benutzung 

vorübergehend behindert oder unterbrochen wird. 

Zur reibungslosen Durchführung der Gewässerunterhaltungsarbeiten benötigt der WBVOC die 

Absicherung der notwendigen „Baufreiheit“ an den Gewässern und die Gewährleistung der 

ungehinderten Zufahrt und zeitweisen Grundstücksbenutzung durch die mit den 

Unterhaltungsmaßnahmen beauftragten Personen. 

Umlage des Unterhaltungsaufwandes 

Die Kosten für die Maßnahmen zur Durchführung der Unterhaltung an den Gewässern I. 

Ordnung trägt das Land Brandenburg. [79 BbgWG] 

Rechtsgrundlagen 

Brandenburgisches Wassergesetz (BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 02. März 

2012 (GVBl. I/12, [Nr. 20]), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. Juli 2025 

(GVBl.I/25, [Nr. 17]) 

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 31. Juli 2009 

(BGBl. I S. 2585), das zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 29. März 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 

84) geändert worden ist. 

Satzung des Wasser- und Bodenverbandes „Oberland Calau“ (Verbandssatzung) in der 

Neufassung vom 01. Januar 2019 (ABl. 2018 S. 1308), zuletzt geändert am 01.01.2021 

Richtlinie für die Unterhaltung und Entwicklung von Fließgewässern im Land Brandenburg 

(Unterhaltungsrichtlinie) vom August 2019 

 

 

Raddusch, 13.04.2026 

 


